Marcus Brechter vom BSV Schefflenz bei den Deutschen Hallenmeisterschaften auf Bronzekurs

In der Storlachhalle in Reutlingen wurden die Deutschen Meisterschaften für Bogenschützen im „Deutschen Bogensportverband(DBSV)“ ausgetragen.  Für diese Titelkämpfe hatten sich mit Marco Heller und Marcus Brechter, zwei Aktive des BSV Schefflenz qualifiziert.  In jeder Klasse mussten zwei Durchgänge mit je 30 Pfeilen auf die 18 Meter-Distanz geschossen werden.  Marco Heller hatte in der Herrenklasse einen rabenschwarzen Tag erwischt, dazu zwei „Fahrkarten“, für ihn am Ende mit 513 Ringen nur der 19. Rang.
Marcus Brechter hatte sich sehr viel vorgenommen und war in der Klasse U17 am Start. Und so lag er auch schon wie gewünscht nach dem 1. Durchgang in der Pole-Position.  Doch im 2. Fight konnte er nicht nahtlos anknüpfen, zeigte Nerven, und fiel in der Tabelle zurück.  Erst zum Ende dieses Finaldurchganges fand er zu seiner Form zurück, doch längst zu spät um erneut ganz vorne zu sein. Und so musste er nach 60 Pfeilen, mit nur zwei Ringen Rückstand(541) zum Zweitplatzierten, sich mit dem 3. Platz zufrieden geben.  Trotz alledem, bei einer Deutschen Meisterschaft die Bronzemedaille zu erzielen, ist in jedem Fall auch ein großer Erfolg und verdient Anerkennung.
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Bildtext:  Marco Heller(rechts) erwischte bei den Deutschen Hallenmeisterschaften einen rabenschwarzen Tag – Marcus Brechter mit Titelambitionen erreichte nach einer kurzen Durststrecke noch das bronzene Edelmetall.
